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Montag , 30 . April .

. -U Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 >, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Wcht-Nmllicher Theil.
Karlsruhe, den 30 . April .

Daß eine Parlamentsauflösung eine zweischneidige
Maßregel ist, hat in den letzten Wochen das Ministerium
Tak van Portvliet in den Niederlanden erfahren müssen .
Das Ministerium hatte der Königin -Regentin die Auf¬
lösung der Kammer empfohlen , weil es in der letzteren
keine Mehrheit für die von ihm vorgeschlagene Wahl¬
reform fand ; aber die Neuwahlen haben das Ueberge -

wicht der Gegner der ministeriellen Wahlreformvorlage
in der Kammer bestätigt . Nachdem am 25 . April die
Nachwahlen vollzogen worden waren , ergab sich, daß in
der neuen Kammer 56 Gegner und nur 44 Anhänger
der Tak ' schen Wahlvorlage sitzen . Das Ministerium Tak
hat nun die allgemein erwartete Schlußfolgerung aus
diesem Wahlresultat gezogen, indem es am Samstag Vor¬
mittag der Königin - Regentin sein Entlassungsgesuch ein¬
reichte . Die Situation ist einigermaßen schwierig . Eine
einfache Umbildung des liberalen Ministeriums ist nicht
wohl möglich, da die Kollegen des Herrn Tak van Port¬
vliet sich mit ihm in der Frage der Wahlreform solida¬
risch erklärt haben . Ein aus den Reihen der politischen
Gegner Tak 's gebildetes Kabinet würde jedoch keinen
leichten Stand haben ^ da die Niederlage der Regierung
bei den Wahlen hauptsächlich dadurch herbeigeführt wurde ,
daß die Ältliberalen von Herrn Tak abfielen und ein
Bünhniß mit der ultramontanen Partei eingingen . Dieses
Bündmß ist ein bisher in den Niederlanden noch nicht
dagewesenes Ereigniß gewesen und ob auf einer solchen
Grundlage ein neues Kabinet mit der Aussicht auf Be¬
stand gebildet werden kann , das ist die Frage , welche
durch die Demission des Ministeriums Tak van Portvliet
unmittelbare Bedeutung erlangt hat .

Deutschland .
* Berlin , 29 . April . Ihre Majestät die Kaiserin ist

gestern Nachmittag um 5 Uhr mit den Kaiserlichen
Prinzen aus Abbazia auf der Wildparkstation einge¬
troffen , wo die hohe Frau von einem zahlreichen Publi¬
kum lebhaft begrüßt wurde , und begab sich sodann mittelst
Wagens nach dem Neuen Palais .

— Der preußische Etat ist nun in beiden Häusern des

Landtags erledigt , was allerdings schon vor einem Monate
hätte geschehen müssen , wenn der Etat rechtzeitig fertig
gestellt werden sollte . Im Herrenhause wurde gestern
die Etatberathung zu Ende geführt . Bei der Berathung
des Eisenbahnetats erklärte Minister Thielen , daß die

hölzernen Bahnschwellen nur da durch eiserne ersetzt
werden sollen , wo sich dies infolge der Bodenbeschaffen¬
heit empfiehlt . Finanzminister Miguel theilte mit , durch
den Mehrertrag der Eisenbahnen gegen den Voranschlag
werde das Defizit um etwa 20 Millionen vermindert .
Im weiteren Verlauf der Debatte berichtete Minister
Thielen , beim Jahresschlüsse würden 1000 Kilometer
Kleinhahnen vorhanden sein . Auf das politische Gebiet
spielte eine Auseinandersetzung zwischen dem Minister¬
präsidenten Grafen Eulenburg und dem Grafen Hohen -

thal über . Graf Hohenthal nahm Anstand daran , daß
die preußische Regierung dem Erlaß vom Jahre 1882 ,
der den Beamten eine Theilnahme an der Agitation gegen
die Regierung verbietet , wieder in Erinnerung gebracht
hat . Es sei kein Fall einer Agitation eines Beamten

gegen die Regierungspolitik belangt geworden , der Erlaß
hätte also auch gar keine Bedeutung für die Gegenwart
gehabt . Der Ministerpräsident erwiderte , der Erlaß von'
1882 lege den Beamten die Pflicht auf , ihre Stellung
zur Regierung unter allen Umständen mit ihren Amts¬

pflichten in Uebereinstimmung zu bringen . Graf Hohen¬
thal hqbe sich wohl - nicht weit umgesehen , wenn er meint ,
zur wiederholten Einschcirfung des Erlasses habe kein

Anlaß Vorgelegen . In Wirklichkeit lag die Gefahr vor ,
daß die Landräthe in die sehr heftige wirthschaftliche Be¬

wegung hineingezogen wurden ; deßhalb habe die Ver -

fügung in Erinnerung gebracht werden müssen und er
glaube , damit den Beamten einen Gefallen gethan zu
haben . Schließlich wurden der gesammte Etat , das Etats¬
gesetz und das Anleihegesetz angenommen . Der Tag der

nächsten Sitzung ist unbestimmt .
— Das Abgeordnetenhaus nahm gestern diezweite

Lesung der Novelle zur Synodalordnung vor . ES ist
bekannt , daß die Vorlage in der Kommission durch die
Stimmen der Konservativen und des Centrums ange¬
nommen worden ist , während die liberalen Mitglieder ,
nachdem das von ihnen den Konservativen angebotene
Kompromiß abgelehnt worden war , sich der Betheiligung
an den Kommissionsbeschlüssen enthielten . In der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses motivirte der Abg .
v . Eynern die Stellung der Nationalliberalen . Er führte

aus , die Vorlage solle nach der Absicht der Regierung
ein Friedensgesetz sein , aber in der Praxis werde es in
dem entgegengesetzten Sinne wirken . Früher habe die
Centrumspartei in Fragen der evangelischen Kirche sich
der Abstimmung enthalten ; jetzt sei die Entscheidung einer
solchen Frage durch das Centrum zugelassen worden und
dies gerade zu einer Zeit , in welcher der 8ummus epis -

evxu8 außer Lande weile . Kultusminister Bosse erklärte ,
er halte die Ansicht aufrecht , daß die Vorlage den Geist
des Friedens und der Versöhnung zum Ausdruck bringe .
Nach der ernstesten Prüfung der Sache sei er zu dem
Entschlüsse gekommen , daß er keine Veranlassung habe ,
von dem Prinzipe der Vorlage abzugehen . Abg . Stöcker
betonte , ihm gehe der Gesetzentwurf noch lange nicht weit
genug ; Abg , Frhr . v . Zedlitz führte aus , er halte , ab¬
weichend vom Herrn v . Eynern , dafür , daß das Gesetz
die nothwendigen Garantien enthalte , um eine mißhräuch -
liche Anwendung des Gesetzes zu verhindern ; Abg . Porsch
wahrte den katholischen Mitgliedern des Hauses das Recht ,
an Abstimmungen über Gesetze , welche die protestantische
Kirche betreffen , theilzunehmen , besonders wenn davon
das Schicksal des Gesetzes abhänge . Abg . Enneccerus
sah in der Rede Stöcker 's den besten Beweis dafür , daß
die Vorlage nicht als ein Friedensgesetz wirken werde ;
er vertrat das von nationalliberaler Seite in der Kom¬
mission angebotene Kompromiß . Zwischen Herrn Stöcker
und den beiden Nationalliberalen v . Eynern und Ennec¬
cerus kam es zu scharfen persönlichen Auseinandersetzungen .
Schließlich wurde der 8 1 nach Ablehnung der von Ennec¬
cerus und dem Frhrn . v . Zedlitz gestellten Anträge mit
den Stimmen der Konservativen und des Centrums an¬
genommen , sodann durch dieselbe Majorität auch der Rest
des Gesetzes.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 29 . April . Nachdem der Ausschuß des ungari¬

schen Magnatenhauses die Civilehevorlage ange¬
nommen hatte , dürfte am 7 . Mai die Generaldebatte der
Vorlage im Plenum ihren Anfang nehmen . Bei der
Plenarberathung wird von der Opposition der Antrag
auf Streichung des Wortes „ obligatorisch " und auf lebens¬
längliche Unlösbarkeit auch der Civilehe gestellt werden .
Beides hat die Regierung auf eine Anfrage von Seite
der Opposition aber für unannehmbar erklärt . Die
Opposition wird auch voraussichtlich mit keinem der beiden
Anträge durchdringen . Nachdem im Ausschuß 38 Mit¬
glieder für und nur 15 gegen die Vorlage gestimmt
haben , glaubt man überwiegend , daß das Plenum des
Magnatenhauses die Vorlage unverändert annehmen wird .

Frankreich .
Paris , 29 . April . Vor dem Pariser Schwurgericht

sind gestern die Verhandlungen gegen den Anarchisten
Emile Henry , der des Dynamitverbrechens im Cafe
Terminus , sowie in der rus äk8 bon8 6ufaut8 angeklagt
war , zu Ende gegangen . Gestern wurden die Verhand¬
lungen zunächst mit der Vernehmung der Belastungs¬
zeugen fortgesetzt ; es ergab sich aus den Aussagen aber
wenig neues . Der Leiter des städtischen Chemischen
LaboratoriumsMt überzeugt , daß die in der ruo äe8 bou8
6u1aut8 gefuniWe Bombe nicht durch eine einzige Person
geschlossen werden konnte und daß der Urheber dieses
Attentats Mitschuldige haben müsse ; Henry versicherte
dagegen wiederholt , allein der Schuldige zu sein . Eine
längere Verhandlung entspann sich über den Geistes¬
zustand des Verbrechers . Die als Zeugen vorgeladenen
ehemaligen Lehrer und Schulkameraden Henry 's hoben
die geistigen Fähigkeiten des Angeklagten hervor . Der
Arzt l) r . Goupil sagte aus , er halte Henry für geistes¬
gestört ; Henry erhob jedoch dagegen lebhaft Einspruch
und beanspruchte volle Verantwortlichkeit für alles , was
er gethan hat . Nach dem Zeugenverhör folgte das
Plaidoyer des Generaladvokaten Bulot , der in beredten
Worten strenge Anwendung des Gesetzes forderte . Bulot
beantragte die Todesstrafe für Henry , der in vollem
Maße verantwortlich sei . Darauf begann das Plaidoyer
des Vertheidigers .

Schweden und Norwegen .
Christiauia , 28 . April . Das Stört hing hat mit 77

gegen 34 Stimmen die Bewilligung von 253 000 Kronen
für die Feldmanöver dieses Sommers abgelehnt . Die
radikale Mehrheit des Storthings läßt in der letzten Zeit
eben keine Gelegenheit vorübergehen , ohne seine scharfe
Oppositionsstellung zum Ausdruck zu bringen .

Verschiedenes .
W . München , 28 . April . ( Die hiesige Künstlerge -

nos sens -b a f t ) brachte in ihrer gestrigen Monatsversammlung
Seiner Majestät dem Kaiser eine begeisterte Huldigung dar
und sandte Allerhöchstdemselben ein Telegramm mit dem Aus¬
drucke des innigsten Dankes dafür , daß durch die Kaiserliche Ent¬

schließung die Galerie deS Grafen Schack der Stadt :
München erhalten bleibt .

6 .L . Wie « , 28 . April . ( In dem hier vor dem Schwur¬
gericht verhandelte nSpielerprozesse ) , aus dessen
Verlaus wir noch zurückkommen werden , wurde der professipnS -

mäßige Spieler Licht » er , nachdem ihn die Geschworenen deS
Betrugs beim Hazardspiel einstimmig schuldig befunden hatten ,
r« fünfjährigem schweren Kerker , verschärft mit Fasten , »u 800
Gulden Geldstrafe und zur Stellung unter Polizeiaufsicht nach
verbüßter Haft verurteilt .

* Athen , 28 . April . (Ueber die verheerenden Wirkungen
des Erdbebens ) in Griechenland wird aus Atalante berichtet :
Die Zerstörungen im östlichen Lokris spotten der Beschreibung .
Wo Häuser stehen geblieben sind , ist eine Annäherung gefährlich .
Alles lagert im Freien . Es herrscht Mangel an Nahrungs¬
mitteln , die Erregung und die Bestürzung sind groß . Im Hafen
von Atalante versank heute Nacht ein eben mit 2000 Broden
angekommenes Schiff . Das Gebirge zeigt heute in seiner ganzen
Länge Riffe und immerfort erhebt sich noch der Erdboden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 30 . April . Die Sonntagsnummer der sozial¬

demokratischen „Neuen Welt " wurde beschlagnahmt .
Pest , 30 . April . Gestern wurde laut Franks . Zeitung

auf den Pester Eilzug im Centralbahnhof ein Revolver¬
schuß abgegeben . Die Kugel drang in einen Wagen zu¬
nächst einem von Erzherzog Josef besetzten Coups , durch¬
bohrte das Fenster und drang in eine von einem
Ministerialrath bewohnte Wohnung . Es wurde Niemand ,
verletzt . Die Gerüchte über ein angeblich beabsichtigt
gewesenes Attentat lind nicht begründet .

Paris , 30 . April . Der Anarchist Henry ist gestern
Abend nach dem Gefängniß La Roquette überführt wor¬
den . Er weigert sich , gegen das Urtheil des Gerichts¬
hofes Berufung einzulegen . Die Hinrichtung Henry 's
wird voraussichtlich demnächst erfolgen .

Lyon , 30 . April . Gestern fand die Eröffnung der hie¬
sigen Industrieausstellung statt . Der Handelsminister hielt
eine Rede , in welcher er die Bedeutung der Ausstellung ,
die zur Hebung des Handels beitragen werde , hervorhob .

London , 30 . April . Die Polizei durchsuchte die Woh¬
nung von Henry van Merck , dem Drucker und Verleger
des deutschen anarchistischen Blattes : „Der Lumpen¬
proletarier " . Sie beschlagnahmte mehrere Exemplare
dieser Zeitschrift und durchsuchte auch die übrigen Räume
des Hauses .

Stockholm , 30 . April . Der Finanzausschuß richtete
an den Reichstag den Antrag , den Kaffeezoll von 12 auf
25 Oere und den Zoll auf Surrogate von 20 auf
35 Oere zu erhöhen . Nach der Begründung soll die
Maßnahme den infolge des starken Steig

'ens der ein -
heimischen Zuckerfabrikation entstandenen Ausfall in den
Einnahmen decken.

St . Petersburg , 30 . April . Gutem Vernehmen nach
werden die Kosten der Landesstempel für die deutschen ,
französischen und holländischen Inhaber der zur Konver¬
sion in die neue 4 prozentige Rente gelangenden Orient¬
anleihe und Bankbillets von der russischen Regierung über¬
nommen .

St . Petersburg , 30 . April . Der „Regierungsanzeiger "
meldet , der Verweser des Justizministeriums , Murawjeff ,
sei als Minister bestätigt worden .

St . Petersburg , 30 . April . Anläßlich des Auftretens
der Cholera in den an Podolien angrenzenden österreichi¬
schen Gebieten verfügte der Minister des Innern die Er¬
öffnung von Gesundheitsstationen in Jssakowzy , GuS -
jatin , Gakow und Satanow .

Konstantinopel , 30 . April . Die „Agence de Constan -
tinople " ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die Blätter¬
gerüchte von einer angeblichen Reise des Sultans nach
Europa durchaus unbegründet sind und die hierüber ver¬
breiteten Einzelheiten auf Erfindung beruhen . Der Sul¬
tan habe niemals die ihm zugeschriebene Absicht gehegt .

Madrid , 30 . April . Die Regierung erklärte , die portu¬
giesischen Gegenden des linken Tajo -Ufers für choleraver¬
dächtig . In Castellobranco , nahe der Grenze , kamen einige
Cholerafälle vor .

Lissabon, 30 . April . Infolge der Flucht der brasiliani¬
schen Aufständischen sind die Kommandanten des „Min -
delho " und des „Albuquerque " ihrer Stellung enthoben
worden . Sie werden vor ein Kriegsgericht gestellt , das
untersuchen soll, wer an dem Entweichen der Brasilianer
Schuld trägt .

Nach einer Meldung aus Montevideo suchen Soldaten
und die übrigen von den portugiesischen Schiffen ent¬
kommenen Brasilianer fortdauernd in die Provinz Rio
Grande do Sul einzudringen , werden jedoch daran ver¬
hindert . Die brasilianischen Kriegsschiffe sind nach der
Insel Ascension gefahren .

Verantwortlicher Redaktem ? Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Lollds, raseks und dilliss ^usküdruns.
H 404 .3 . Mannheim . Aus drr

Michael -Maischen Stiftung
hier sind vom Großh . Oberschulrath
Stipendien an junge Leute zu vergeben ,
welche jüdische Theologie iiudiren oder
sich diesem Studium widmen wollen .
Den Vorzug haben stiftungsgemäß Ver¬
wandte deS Stifters , sowie Angehörige
der israelitischen Einwohnerschaft der
Stadt Mannheim . Jedoch können bei
Vertheilung von Ucberschüfsen auch son¬
stige Inländer (Badener ) berücksichtigt
werden .

Bewerbungen sind unter Vorlage der
Schul - , Sitten - und Bedürftigkeits¬
zeugnisse bis LS Mai d. I . an Unter¬
zeichnete Stelle zu richten .

Mannheim . 27 - März 1894.
Der VerwaltungSrattz

der Michael . Mai - Stiftung .

Bäckerei gesucht!
J ' 72 .2 . Junge geschäftsthätige Leute

suchen sofort eine gutgehende Bäckerei
in Pacht zu nehmen ; auch wären die¬
selben in der Lage , später zu kaufen .

Angebote unter 4 72 an die Exped .
dieses Blattes erbeten ._

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

J -86 2 . Nr 7375 . Mannheim . Die
Konkursmasse der Bankfirma Salomon
Maas zu Mannheim , vertr . durch den
Konkursverwalter Rechtsanw . König da¬
selbst. klagt gegen den Kaufmann Josef
Kunreuth er , an unbekannten Orten
abwesend , aus einem von der früheren
Firma S . Una Maas , der Vorgängerin
der Klägerin , in Frankfurt am Main
dem Beklagten gegebenen Darlehen , mit
dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 857 Mark
13 Pfg . nebst 6"/o Zinsen hieraus vom
Klagzustellungstage an , mit dem An¬
trag , das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf :

Mittwoch den 11 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . .

Mannheim , den 26 . April 1894.
Jeselsohn ,

Gerichtsschreider des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

J '83 -2 Nr . 12,948 . Karlsruhe .
Der K aufmann W . Berblinger in Karls¬
ruhe , als Verwalter der Konkursmasse
der -f Gastwirt Michael Rühle Ehe¬
frau , Franziska , geb. Heck daselbst, hat
das Aufgebot deS Versicherungsscheins
Nr . 34797 der Lebensversicherungsge
sellschaft „ Deutschland " zu Berlin vom
12 . Dezember 1891 auf Namen und
Leben der Genannten , lautend über ein
Kapital von 400 M . , zahlbar nach dem
Tode der Versicherten , spätestens aber
am 1 . Dezember 1953 gegen Rückgabe
des Versicherungsscheins an den Inhaber
desselben, beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Dienstag den 13. November 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka¬
demiestraße 2,11 - Stock , Zimmer Nr . 13,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vor -
zulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 24 . April 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Rapp .
Berschollenheitsversahre «.

H 966 .2. Nr . 4396 . Radolfzell .
Endbescheid . Unter Bezugnahme auf
die diesseitige Verfügung vom 22 . No
vember 1892 , Nr . 16,143 , wird der
ledige Bierbrauer Hermann Weber von
Singen hierdurch für verschollen erklärt .

Radolfzell , 14. April 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
HaudelsregistereintrSgr .

H -1000 . Nr . 3224 Ettlingen
Zu O .Z 159 des diesseitigen Firmen¬
registers , Firma Karl Hörr in Ett¬
lingen , wurde beute eingetragen :

Der Inhaber Karl Hörr ist Großh
hessischer Staatsangehöriger Das für
seine Ehe mit Maria , geborne Engler .
geltende Katzenellenbogencr Landrecht
beschränkt die ehelicke Gütergemeinfchasi
auf die Errungenschaft .

Ettlingen , den 20 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht -

Obkircher .

J .91 . Durlach . In das diesseitige
Handelsregister wurde eingetragen :

I - Zum Gesellschaftsrcgister :
Zu O . Z . 54 Firma „Herrmann

Andrö L Cie . " in Durlach . Die
Kommanditgesellschaft hat sich aufge¬
löst.

H . Zum Firmenregister :
1 . ZuO .Z . 27,Firma „Leop . Engel¬

bar dt " in Königsbach : Die Firma
ist infolge TodeS des Inhabers

. erloschen.
^ Unter O .Z . 230 : Firma „ Apotheke

L . Sckenzer * in Weingarten .
Inhaber ist Apotheker Ludwig
Schenzer in Weingarten . Derselbe
ist verehelicht mit Franziska Kern
von Mainz , ohne Ehevertrag .

3. Unter O .Z . 231 „ Firma Christian j
Kern " in Durlach . Inhaber :
Kaufmann Christian Kern , hier
wohnhaft . Derselbe ist verehelicht
mit Karoline Süpfle von hier .
Nach Art . I des unterm 26 . Juli
1891 dahier errichteten Ehevertrags
ist die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von 20 M . seitens jedes
Ehegatten beschränkt .

4 . Zu O .Z . 150, Firma „ Philipp
Andrö " in Durlach . Die Firma
ist erloschen .

5 . Zu O . Z . 189 , Firma „ Apotheke
von Otto " in Weingarten . Die
Firma ist erloschen.

6 . Zu O . Z . 174, Firma „ M . Kurz "
in Durlach . Die Firma ist er¬
loschen.

Durlach , den 26 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
H '999 . Nr . 11,252 . Bruchsal . Zu

O .Z . 201 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers wurde heute eingetragen :

Firma : Vereinigte Cigarrenfabrik Ge¬
sellschaft Anton Zipperle L Cie . ,
Untergrombach .

Der Gesellschafter Michael Doll II -
von Untergrombach ist in Folge Ab¬
lebens aus der Gesellschaft ausgetreten .

Bruchsal , den 21 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
J .53 . Nr - 11,396 . Bruchsal . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
heute eingetragen :

Zu O .Z . 214 :
„ M . Fried erich <k Co . in Karls¬

ruhe , Filiale Bruchsal .
"

Persönlich haftende und vertretungs¬
berechtigte Gesellschafterin dieser seit
1 . Juli 1887 in Karlsruhe bestehenden
Kommanditgesellschaft ist Fräul - Marie
Friederich in Karlsruhe .

Kommanditist ist Kaufmann Emil
Friederich von Pforzheim .

Bruchsal , den 23 . Ap -il 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
J .52 . Nr . 5786 . Breiten . Unter

O .Z . 143 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragen : Die
Firma Leopold Barth in Flehingen .

Inhaber ist Leopold Barth , Handels¬
mann in Flehingen .

Ehevertrag >1. ä . Sickingen , den 12.
Dezember 1877, mit Bertha Kirchhausen
von Schlüchtern , wonach jeder Tbeil
50 Mark in die Gütergemeinschaft ein¬
bringt und alles übrige , gegenwärtige
und künftige bewegliche und unbew g-
liche Vermögen davon ausschließt .

Bretten , den 24 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimmermann .
J .51 . Nr . 3644 . Ep Pingen . Unter

O .Z - 166 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Verfügung vom 25 . April
1894 , Nr . 3644 » die Firma , Ä . W .
Kurzenberger in Epvingen . Inha¬
ber der Firma ist der ledige Kaufmann
A . W . Kurzenberger in Eppingen .

Eppingen , den 25 . Avril 1894.
Großh - bad . Amtsgericht .

Kugler .
H .998 . Nr . 19,294 . Heidelberg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen :
a Zu O .Z . 303 Band 1l — Firma
f . Spitzer Nachfolger " in Heidel¬

berg — :
Die dem Kaufmann Friedrich Werner

ertheilte Prokura ist erloschen .
b Zu O .Z . 467 Band II : Die Fir¬

ma „ KarlHochstein , vorm . G . Gut -
tenberger " in Heidelberg .

Das bisher von Musikalienhändler
Otto Sckur betriebene Geschäft ist ohne
Aktiva und Passiva auf Kaufmann Paul
Höchstem von Meiningen , wohnhaft da¬
hier , übergegangen , weicher dasselbe unter
der Firma „ Karl Hochstein vorm . G .
Guttenbkrger " weilecbetreibt .

Derselbe ist verheirathet mit Sophie ,
geb. von Tessin von Hellbraun , ohne
Ehevertrag .

0 . Zu O .Z . 468 Bd . H : Die Firma
„C . Kinzinger " in Heidelberg . In¬

haberin ist Wilhelm Kinzinger Ehefrau ,
Cäcilia . geb. Kraus hier .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Heidelberg vom 6 . Februar 1894 ist die
Vermögensabsonderung zwischen der¬
selben und ihrem Ehemanne ausge¬
sprochen . Dem Ehemann , Schlosser
Wilhelm Kinzinger hier , ist Prokura
ertheilt .

Heidelberg , den 20 . April 1894.
Großh - bad - Amtsgericht .

Reichardt .
J50 . Nr . 19,288 . Heidelberg .

Zu O .Z . 12 Bd . H des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen :

Die Firma „ Druckerei und Ver¬
lag deS Badischen Volksboten " ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Heidelberg .

Nach dem Gesellschaftsvertrag vom
2. April 1894 bildet der Verlag der
Zeitung Badischer Volksbote in Heide!
berg , sowie die Herstellung von Druck¬
arbeiten aller Art den Gegenstand des
Unternehmens . DaS Stammkapital be
trägt 20,000 Mk . ; an demselben sind
betheiligt :

1 . Fabrikant und Konsul Wilhelm
Köster hier mit 3000 Mk . ,

2. Privatmann Julius Weitstem hier
mit 5000 Mk . ,

3 . Privatmann Friedrich Erhard hier
mit 3000 Mk . .

4 . Kaufmann Otto Werner hier mit .
3000 Mk . ,

5 . Kaufmann Karl Wilhelm Kratzert
hier mit 3000 Mk . ,

6 . Sckuhmachermeister Frz . Schmidt
in Karlsruhe mit 3000 Mk .

Geschäftsführer sind Buchdrucker Tho¬
mas Reuther und Kaufmann Albert
Schäfer , beide dahier , welche die Firma
nur gemeinsam zu zeichnen berechtigt
sind .

Heidelberg , den 20 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
J -54 - Nr - 3696 - Buchen . Zum

Handelsregister wurde eingetragen :
Zum Gesellschaftsregister :

Zu O Z 19 , Firma „Gebrüder
Haas " m Bödigheim . Der Gesell¬
schafter Elias Haas ist gestorben . An
seiner Stelle ist seine Witwe , Sara ,
geb. Lindheimer , in die Gesellschaft ein -
getreten .

ö . Zun » Firmenregister :
Unter OZ - 143 : Die Firma „ Louis

Marx " in Bödigheim . Inhaber ist
Lazarus genannt Louis Marx , Kauf¬
mann in Bödigheim . Derselbe ist ver-
beirathet mit Mina , genannt Meta
Haas von Bödigheim , seit 20 März
1894 Laut Ehevertrag ä . «I . Buchen ,
den 27 . Februar 1894, ist bestimmt , daß
jeder Theil 50 Mark in die Gemein¬
schaft einwirst , alles übrige , liegende
und fahrende Vermögen sammt den
darauf haftenden Schulden von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen und als
verliegenschaftet erklärt wird . L R . S .
1500 - 1504 .

Zu O .Z . 19, Firma „Moses HaaS "
in Bödigveim . Die Firma ist erloschen .

Zu O Z 56 , Firma „ F . 8 . Strauß "
in Buchen . Leopold Haas ledig in
Buchen führt daS von seinem am 23.
Juli 1893 verstorbenen Vater , Faist Löb
Strauß , früher betriebene Handelsge¬
schäft unter der bisherigen Firma F . L .
Strauß weiter .

Zu O .Z . 20 , Firma „Jakob Kauf¬
mann in Eberstadt " .

Isaak Kaufmann ledig in Eberstadt
führt das von seiner Mutter , Jakob
Hirsch Kaufmann Witwe , Adelheid ,
geb. Strauß , früher betriebene und am
3 . Juni 1893 auf ihn käuflich überge¬
gangene Handelsgeschäft unter der bis¬
herigen Firma Jakob Kaufmann weiter .

Buchen , den 20 April 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Krimmer .
H '996 . Nr . 5829 . Emmendingen .

In das Firmenregister ist cingetvigen
unter Ord . Z . 172 Firma und j)» er-
laffungsort : Louis Faist in Denz¬
lingen . Inhaber der Firma : Cigarren
machcr Louis Faist in Denzlingen , ver-
heirathel mit Elisab tha , geb . Eckart ,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

Emmendingen , 20 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
J81 . Nr . 2290 . Pfullendorf

In das hiesige Firmenregister wurde
heute unter O .Z . 27 eingetragen :

Der Inhaber der Firma Georg Rom
in Pfullendorf ist gestorben .

Der jetzige Inhaber ist dessen Sohn
Johann Georg Rom , lediger Posamen
tier in Pfullendorf .

Pfullendorf , den 24 . April 1894
Großh bad - Amtsgericht .

Thoma .
J28 . Nr . 2675 Bühl . Es wurde

eingetragen : I In das Firmenregister :
1 . Unterm 20 . Mär » 1894 zu O .Z 56
Firma „Karl Grethelin Bühlcrtbal " .
Die dem Wilbelm Grethel in Bühler -
thal ertheilte Prokura ist in Folge des
am 1 . April 1893 erfolgten Ablebens
desselben erloschen . 2 . Unterm 10. ds .
M . zu O Z . 161 Firma „ Anna Graf
in Varnhalt "

. Die Firma ist erloschen.
3 Unterm 11 . d . M - zu O .Z 194 Fir -
ma „ Karl Sckweikert in Neuweier " .
Die Firma ist erloschen . 4 . Heute unter
OZ . 219 : Die Firma „A . Fröhlich
zum Weinberg in Eisenthal " . Inhaber
ist der mit Walburga , geb . Müller von
Neusatz » verheirathete Gastwirth und
Weinhändler Alois Fröhlich in Eisen¬
thal . Nach dem Ebevertrag ä . ä . Bühl ,
den 8 . Januar 1877 bleibt die eheliche
Gütergemeinschaft auf den beiderseitigen

Einwurf von je einhundert Mark be¬
schränkt . 5 . Heute unter O .Z . 220 :
Die Firma „PH . Meier in Müllen -
back bei Bühl " . Inhaber ist der mit
Maria Anna , geb . Henßler von Riegel
verheirathete Weinhändler Philipp Meier
in Müllenbach , Gemeinde Eisenthal .
Nach dem Eheoertrage , ä . ä Müllen¬
bach , den 10 . August 1886 , bleibt die
eheliche Gütergemeinschaft auf den bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt . II In das Gesellschafts¬
register : 1 . Am 24 . März ds . Js . zu
O .Z . 49/72 : Firma „Baumann L
Cie . in Bühlerthal "

. Der bisherige Ge¬
sellschafter Karl Grethel , Holzhändler
in Bühlerthal , ist mit dem 1 . Januar
1894 nach gegenseitiger Uedereinkunft
aus der Gesellschaft ausgeschieden .
2 . Heute zu O .Z . 6 66/73 , Firma „ A .
Darnbacher Sohn in Bühl " . Die
beiden Gesellschafter haben sich verhei -
rathet . Nach dem Ebevertrag des Sig¬
mund Darnbacher mit Klara Loeb aus
Mutterstaht (Rheinpfalz ) , ä . ä . Mann¬
heim , den 19. Februar 1894 und dem
Ebevertrag des Hermann Darnbacher
mit Helene Strauß von Mannheim »ä . ä . Mannheim , den 5 . März 1894,
bleibt die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je 50
Mark und die Errungenschaft beschränkt .
Bühl , den 23 . April 1894 . Großh .
Amtsgericht . Hink .

Strafrechtspflege .
Kriegsgerichtliches Erkenntniß .

I 70. Sect . lll a Nr . 1431/421 .
Freiburg i . B . Die nachgenannten
Militärpersonen :

1 . Musketier Nikolaus Hanloser
von Mühlhausen , Amt Engen in
Baden ,

2 . Musketier Bernhard Lachemann
von Außersthl -Zürich , heimaths -
berechtigt in Reutlingen , Oberamt
Reutlingen in Württemberg ,

vom 6 Badischen Infanterie - Regiment
„ Kaiser Friedrich III . " Nr . 114 ;

3 . Dragoner Hermann Rudolph
von Reu -Lässig , Kreis Waiden
bürg in Schlesien ,

vom Kurmärkischen Dragoner - Regimt .
Nr . 14 ; I

4 . Rekrut Robert Bechtold von
Wasenweiler , Amt Breisach ,

5 . Rekrut Hartmann Bärmann von
Merdingen , Amt Breisach ,

6 . Rekrut Anton Schilfs ele von
Biederbach , Amt Waldkirch ,

aus dem Landw -Hrbezirk Frciburg i/B .
7 . Rekrut Wilhelm Heinrich Braun

von Tübingen , OberamtTübingen
in Württemberg ,

8 . Rekrut August Gißler von Lülle
in der Schweiz , heimalhsberechiigt
in Wolfach , Amt Wolfach ,

9 . Rekr . Albert Fänger von Littau -
Emmenbrücken , Kanton Luzern in
der Schweiz ,

10. Rekrut Friedrich Sickmann von
Osnabrück , Provinz Hannover ,

11. Rekrut Peter Gottsteinvon Hog
schür , Amt Säckingen ,12. Rekrut Titus Haag von St - Gal
len in der Schweiz , heimathsbe -
rechtigt in Rothenburg a . d . T .
in Bayern ,

13. Rekrut Emil Graupmann von
Granzow , Kreis Antlam , Reg . -
Äezirk Stettin ,

aus dem Landwehrbezirk Lörrach ;
14 . Rekr . Friedrich Maier von Wild¬

thal , Amt Freiburg i . B . ,
15 . Rekrut Gustav Fing ad 0 von

Lahr , Amt Lahr ,
aus dem Landwehrbezirk Stockach ,

sind durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 11 ./16 . April d . I im Ungehor
samsverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und zu Geldstrafen p . Maier von 2000
Mark , Bärmann und Schüssel ? von je
300 Mk, , die ührigen von je 160 Mk .
verurtheilt worden .

Freihurg i . B . , den 2l . April 1894
Königliches Gericht der 29 . Division .

forlene» Schaldiel en mit eisernen Rab-menschenkeln von U -Eilen (D .N . ProfilNr . 5) und Pfosten von gebrauchten
Eisenbahnschienen , welche von der Eisen -
bahnverwalkung geliefert werden , ,mWege öffentlicher Verdingung im Ein¬zelnen oder im Ganzen vergeben werden .Pläne , Angebotsformulare und Be ^
dingungen sind bei Unterzeichneter Stelle
einzusehen . Nach Einzelpreisen gestellte
Angebote sind bis zum LS . Mai d. I ..Vormittags S Uhr , schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬schrift versehen daselbst einzureichen .Der dann stattfindenden Eröffnungkönnen die Angebotkeller beiwohnen .

Karlsruhe , den 27 . Avril 1894.
Grotzh. Bahubaninspektor .

J '118 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezug auf unsere Bekanntma¬
chungen vom 3 . März und 3 . Aprill . I . wird noch bekannt gegeben , daß
diejenigen Kunstgegcnstände , welche zu¬nächst vom AusgangSorte nach Düssel¬
dorf behufs Ueberführung daselbst nachder Kunsthalle und von da ab weiter
nach Antwerpen befördert werden , bei der
Rückbeförderung ab Düsseldorf Fracht¬
freiheit genießen , wenn in den Fracht¬
briefen für die Rückbeförderung von der
Ausstellungskommisston bescheinigt ist,daß die Gegenstände ausgestellt gewesenund unverkauft geblieben sind.

Karlsruhe , den 27 . April 1894.
Generaldirektion .

Lerm . Bekaunturachuuze «.
H .38,3 . Nr . 2091 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Erneuerung des Uferpflasters
unter der Schwarzbachbrücke zwischen
Meckesheim und Eschelbronn soll im
Wege des schriftlichen Angebots ver
geben werken .

Die Arbeit umfaßt die Herstellung
von beiläufig 530 gm Pflaster von 40
und 30 ow Stärke , wovon 90 gm mit
Cement auszugieheu sind.

Die Bedingungen liegen auf dem Ge
schästszimmer des Unterzeichneten zur
Einsicht auf , auch können dieselben gegen
Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken
bezogen werden .

Etwaige Angebote für sämmtliche Ar¬
beiten sind spätestens

Samstag den 5 . V ai L894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einzusenden .

Die Zuschlagefrist beträgt 14 Tage .
Heidelberg , den 22 . April 1894.

Grotzh . Bahubauiuspektor I .

J -65 -2 . Nr - 1534. Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Im Wege des öffentlichen Anbietungs¬

verfahrens soll die Lieferung und Auf¬
stellung des Eisenwerkes für 7 Ueber-
gangswerke in der Neubaustrecke Gra¬
ben Karlsruhe —Röschwoog , sowie in
den Hochlegungen bei Karlsruhe und
den Bahnverlegungen bei Rastatt ver¬
geben werden .

Die annähernde « GewichteinSchweiß -
cisen , Gußstahl und Gußeisen betra¬
gen in :
Abtheilung I . . . . 97 300 Kilo

„ II . . . . 191500 „
„ III . . . . 83 900 „
„ IV . . . . 119 300 „

Vorschriften über die Abgabe der An¬
gebote , Pläne , Gewichtsberechnungen
und Bedingnißheft können in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf unserem
Büreau , Kriegstraße 17 in Karlsruhe ,
eingesehen und erhoben werden .

Versandt von Plänen rc. nach aus¬
wärts oder Abgabe an nickt gehörig be¬
vollmächtigte Vertreter findet nicht
statt .

Angebote , gestellt nach 100 Kilo des
Gewichtes , sind längstens bis
Donnerstag de« L9 Mai L894 ,« beuds 7 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer , Kriegstr . 17,portofrei mit der Aufschrift :
„Angebot auf Lieferung und Auf¬

stellung des Eisenwerkes für Uebergangs -
werke" einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .
Karlsruhe , den 26 . April 1894.

Grotzh . Eisenbahubauinspektio « .
H .993 .2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben in öffentlicher Verdingung
zu vergeben :

60 Kasten , 12 Stehpulte , 100 ver¬
schiedene Tische , 50 Schäfte , 6 Pritschen ,18 Nachttische , 300 Stühle .

Angebote sind portofrei , schriftlich »versiegelt und mit der Aufschrift „ Ge -
räthe " versehen bis längstens

Montag den 7 . Mai 1894,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Muster und Bedingungen können

in unserem Gerätbfchaflenmagazin an
der Rüppurrerlandstraße eingesehen , die
Angebolsbogen daselbst oder von uns
bezogen werden .

Die Zuschlagsfrist ist auf den 28 . Mai
l. I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 23 . April 1894.
Grotzh . Hauptverwaltung der

Eisendahnmagaziue .

1 . 126.2. Nr . 4947 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staars
Eisenbahnen .

Im Hauptwerkstätten - Bahnhof hier ,
südlich des Mittelbruckgrabens , soll die
Herstellung einer etwa 595 m langen ,
2,25 m hohen Einfriedigung von 24 cm
breiten » 20 mm starken tanneneu oder

1127 .2. Nr . 1147 . Karlsruhe .

HmckiteMkliebW .
Nachstehend genannte Bauarbeiter , für

die evangelische Kirche in Stafforth
sollen im öffentlichen BerdingungSwege
vergeben werden , und zwar :

Veranschlagt zu etwa M .
1 - Maurerarbeiten . . . . 1550
2 . Steinhauerarbeiten . . . 270
3 . Zimmerarbeiten . . . . 750
4 . Blechnerarbeiten . . . . 300
5- Schreinerarbeiten . . . . 1250
6 . Glaserarbeiten . 130
7 Schlofserarbeiten . . . . 550
8. Tüncherarbeiten . . . . 600
9 Pflästererarbeiten . . . . 400
Zeichnungen und Bedingungen können

von beute an in dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle Ungesehen
werden , woselbst die Angebote bis läng¬
stens L« . Mai d. I ., Vorm . S Uhr ,
mit geeigneter Aufschrift versehen , ab¬
zugeben sind .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 26 April 1894.
Grotzh. Bezirksbauiuspektio «.

Druck und Verlag der G . Br » « »Aschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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